
KI RCHDERNE. Die Torballer 
des ISC Viktoria Dortmund 
waren bei den Deutschen 
Torballmeisterschaften ein-
fach nicht zu stoppen. 
In der Anfangsphase des 

Halbfinales gegen Borgsdorf 
spielte der ISC Torball von 
einem anderen Stern und lag 
nach gut drei Minuten mit 
7:1 in Führung. Einige Un-
konzentriertheiten ließen die 
Ostdeutschen in ihrem ersten 
Halbfinale der Vereinsge-
schichte auf 4:7 herankom-
men. 

Im Endspiel wartete der 
VSG Frankfurt, der den Dort-
mundern in der Vorrunde 
eine empfindliche 7:3-
Schlappe zugefügt hatte. 
Caglikalp überwand die 
Frankfurter nur noch einmal - 
und das reichte! Mit 3:2 sieg-
te die Mannschaft und holte 
drei Jahre nach dem ersten 
nun den zweiten Titel der 
Vereinsgeschichte für die 
Herren des ISC Viktoria. 

Die Damen konnten ihren 
Titel aus dem Vorjahr nicht 
verteidigen. Der Einstieg in 
das Turnier begann mit drei 
Siegen gegen den BSSV 
Dortmund (10:2), die SG 
Hessen (5:3) sowie die SG 
München/ Hoffeld (5:4) viel-
versprechend. Auch gegen 
St. Pauli konnte die Mann-
schaft bis kurz vor Spielende 
eine 2:1-Führung erkämpfen. 
Zwei weitere Gegentreffer in 
den letzten Sekunden bedeu-

teten jedoch eine unnötige 
Niederlage, von der sich das 
Team nur schwer erholte. 
DieViktorianerinnen holten 
am Ende Bronze. 

Die Dortmunder Meister-
mannschaft hat keine Zeit zu 
verschnaufen. Bereits in drei 
Wochen reist sie zum 2. 
Spieltag der Blindenfußball-
Bundesliga nach Würzburg. 
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